
Indeterminismus

Inauguraladresse als „große Pflicht“ 
der Arbeiterklasse. Dazu müssen die 
Arbeiter erkennen, daß ihre Zahl nur 
dann in die Waagschale fällt, „wenn 
Kombination sie vereint und Kennt
nis sie leitet“ (MEW, 16, S. 12), wo
mit auf die Notwendigkeit einer pro
letarischen Partei hingewiesen wurde. 
Nach den Erfahrungen der -> Pari
ser Kommune 1871 wurden die Sta
tuten durch den Artikel 7a ergänzt, 
der die zentrale Stellung der Macht
frage und der Partei der Arbeiter
klasse im proletarischen Befreiungs
kampf besonders hervorhebt: „In 
seinem Kampf gegen die kollektive 
Macht der besitzenden Klassen kann 
das Proletariat nur dann als Klasse 
handeln, wenn es sich selbst als be
sondere politische Partei im Gegen
satz zu allen alten, von den besitzen
den Klassen gebildeten Parteien kon
stituiert. Diese Konstituierung des 
Proletariats als politische Partei ist 
unerläßlich, um den Triumph der so
zialen Revolution und ihres höchsten 
Zieles, der Aufhebung der Klassen, 
zu sichern.“ (MEW, 18, S. 149) Die 
Programmdokumente enthielten die 
Grundprinzipien des —> proletari
schen Internationalismus. Die Statu
ten erklärten den proletarischen Be
freiungskampf als „eine soziale Auf
gabe . . ., welche alle Länder um
faßt, in denen die moderne Gesell
schaft besteht“. (MEW, 16, S. 14) 
Die Inauguraladresse schloß mit dem 
Schlachtruf des Kommunistischen 
Manifests: „Proletarier aller Länder, 
vereinigt euch!“ Im Zusammenhang 
damit erhob sie auch die Forderung, 
in die Geheimnisse der Diplomatie 
der herrschenden Klassen einzudrin
gen und eine eigene, proletarische 
Außenpolitik zu entwickeln, die in 
den allgemeinen Befreiungskampf 
der Arbeiterklasse eingeschlossen seih 
muß. Den Allgemeinen Statuten 
lagen die Prinzipien des —> demo
kratischen Zentralismus zugrunde. 
Die Inauguraladresse und die Allge
meinen Statuten gehören zu den be
deutendsten Programmdokumenten
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der internationalen revolutionären 
Arbeiterbewegung und beeinflußten 
nachhaltig ihre Entwicklung.

Indeterminismus -> Determinismus

Individualismus: Denk- und Verhal
tensweise sowie theoretische Auffas
sung, die die Interessen, Rechte und 
Bestrebungen des einzelnen - des 
Individuums - denen aller anderen 
und der Gesellschaft entgegensetzt, 
charakteristisches Merkmal des Ver
hältnisses von Individuum und Ge
sellschaft unter den Bedingungen des 
kapitalistischen Privateigentums an 
den Produktionsmitteln. Seiner sozia
len Grundlage nach ist der I. ein 
Produkt des kapitalistischen Privat
eigentums, seinem Klasseninhalt nach 
eine bürgerliche Denk- und Verhal
tensweise, seiner ideologischen Funk
tion nach eine Rechtfertigung der 
Ausbeutung, des Profitstrebens und 
des Egoismus; er richtet sich insbe
sondere gegen den organisierten Zu
sammenschluß und den Kampf der 
Werktätigen. Der I. ist ein charakte
ristischer Zug der modernen bürger
lichen Ideologie, Sozialpsychologic 
und der bürgerlichen Kunst. Durch 
diese Auffassung wird der Mensch 
(das Individuum) in der Regel aus 
seiner gesellschaftlichen Bezogenheit 
herausgelöst und lediglich als biolo
gisches oder rein geistiges Wesen be
trachtet, dieses oder jenes Merkmal 
des Menschen wird verabsolutiert. 
Das Individuum steht nach diesen 
bürgerlichen Theorien in einem nega
tiven Bezug zur Gesellschaft, die für 
den Menschen als sekundär festgelegt 
wird (Existentialismus, Pragmatis
mus) oder, wiederum unter Um
gehung der gesellschaftlichen Proble
matik, in Beziehung zu Gott, d. h. 
seine Handlungen sind auf Gott hin
geordnet (Neuthomismus). Das ge
sellschaftliche Eigentum an den Pro
duktionsmitteln entzieht dem I. die 
ökonomische Grundlage, weil es das 
bewußte und planmäßige Zusammen
wirken aller Mitglieder der Gesell-


